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Sch/amorsf fe/erf wer ri/nc/e
Vub/'/äen

D/'e ri/nof 2'000 M/'farbe/'ter c/es /Wöncbeng/adbacber 7exf/7mascb/'nen-

herste//ers 1/1/. 5ch/afhorst >4 G & Co. b//'c/ren /'n d/'esen Tagen sfo/z auf /Tire

/.e/sfungen, d/'e s/'e /'n den vergangenen Vahren erbracht haben. Denn es

g/'bt g/e/ch v/'er ma/ Grund zu fe/'ern; Sch/afhorst produzierte Anfang Vun/'

den m/7//'onsten ße/coro-ßotor, d/e 250*000. Sp/'nnbox S£ 77, d/e 750*000.

5pu/sfe//e für d/'e aufomaf/sche Xreuzspu/enmascb/'ne Autoconer 338 und
das 50*000. /Wagnef/ager für d/e automatische ßoforsp/'nnmaseb/'ne
Aufocoro 372.

John Cundill, Vorstandsmitglied der W.

Schlafhorst AG & Co., dankte allen beteiligten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in einer

Feierstunde für ihren Einsatz. «Sie alle haben

einen grossen Anteil an diesen Erfolgen, die uns

weltweit weiterhin die Marktführerschaft unse-

rer Produkte sichern», sagte er. Bis auf die Spul-

stelle werden die drei oben genannten Autocoro-

Produkte im Jahre 1999 eingeweihten Spinn-

box-Center in Mönchengladbach gefertigt. In

diese neue Fertigungsstätte hatte Schlafhorst

seinerzeit über 12,5 Millionen Euro investiert.

Das «He/zsfüc/c»
Dieser Schritt gehörte damals zur strategischen

Neuausrichtung des Unternehmens. Das «Herz-

In seiner Grussadresse wies Thomas Isler, Präsi-

dent TVS, auf die wirtschaftliche Entwicklung

in der Textil- und Bekleidungsindustrie im Jah-

re 2001 hin. Der Umsatz sank gegenüber dem

Vorjahr um 3,8 % auf 4,17 Mia. Franken, der

Export um 1,1 % auf 3,7 Mia. Franken und bei

den Beschäftigten gab es einen Rückgang von

13 % auf 22'600 Mitarbeiterinnen und Mitar-

stück» der automatischen Rotorspinnmaschi-

ne, die Spinnbox, sollte nicht weiter von einem

Lieferanten bezogen werden, sondern in Eigen-

fertigung produziert werden. Nach über drei-

jähriger intensiver Entwicklungsarbeit stellte

Schlafhorst dann 1999 die SE 11 und die dazu-

gehörigen Rotor-Spinnmittel dem Weltmarkt

vor.

Durch das Spinnbox-Center hat sich Schlaf-

hörst eine der wichtigsten Kernkompetenzen im

Textilmaschinenbau, nämlich die Oberflächen-

technik, auf Dauer gesichert. In eigener Ferti-

gung wurde im Laufe der letzten Jahre das ein-

zigartige und von Schlafhorst weiterentwickelte

3d-Coating auf die wichtigsten faserführenden

Spinnbox-Komponeten aufgetragen. Schlafhorst

beiter. Die wirtschaftliche Entwicklung des lau-

fenden Jahres ist gekennzeichnet durch einen

schlechten Beginn und die Zunahme von Kurz-

arbeit. Weitere Schwerpunkte waren die Ver-

bandstätigkeit, das Arbeitsgesetz, der immer

noch viel zu starke Franken, der Beitritt Chinas

zur WTO, die Kumulierung EU-EFTA-Marok-

ko/Tünesien, der Themenbereich Energie, Um-

präsentiert sich damit auf dem Gebiet der Ober-

flächentechnologie auf höchstem Niveau.

Nachdem Ende des letzten Jahres der Textil-

maschinenmarkt weltweit zusammengebro-

chen war, blickt das zu 95 % vom Export ab-

hängige Unternehmen jetzt wieder mit mehr

Hoffnung nach vorne. «Der Markt erholt sich

langsam, aber sicher und wir sind voller Zuver-

sieht für die nächsten Monate», erklärte Cun-

dill. Die Marktzyklen jedoch seien mittlerweile

so kurz und in ihren Ausdehnungen so extrem

geworden, dass das Unternehmen in den kom-

menden Monaten weitere Restrukturierungen

vornehmen müsse.

/o/w C««d/71

weit und Forschung, die Berufsbildung, der

Umbau der Beethovenstrasse 20 in Zürich und

die Öffentlichkeitsarbeit.

TAo/tmw ftler, Fraœ/ew/ TW

7exf//verbanc/ Sc//we/z, Zür/c/i

D/'e Genera/versamm/ung c/es 7exf/'/verJbandes 5c/jwe/'z, Zürich, brachte
am 4. Tun/' 2002 /'m Xu/fur- und /Congresszentrum Luzern e/'n bre/'tge-
fäc/ierfes Angebot an Interessanten /nformatz'onen über d/'e

5cbvve/zer/'scbe Text/7- und ße/c/e/dungs/'ndusfr/'e, d/'e Abi/v/c/c/ung der
statutarischen Tra/rfanden, zwei /'nferessanfe /Curzvorfräge, e/'n

bege/'sterndes /Conzert der Gruppe «/W/n/'-5tr/'ngs» und e/'ne Führung
dureb das /Cu/tur- und /Congresszentrum.



m/'tfex 5/02 TfXT/LI/EÄß/l/VD

Z7r. Fewo A/o/ümto, 67M

Prob/em/ose /Ibw/c/c/ung der sfa-
fufar/'sc/ien Tra/ctanden
Besondere Erwähnung verdienen die Rücktritte

und Wahlen in den einzelnen Gremien.

Zurückgetreten sind aus dem Vorstand Jörg

Baumann, Hugo Garati und Albert Zehnder, aus

der KARSO Hans Frischknecht, aus der AUK Urs

Hagmann und Ruedi Kircher sowie aus der KPK

Peter Anderegg und Lothar Peters. Neu gewählt

wurden als Vizepräsident Caspar Jenny, Jenny

Fabrics AG, Ziegelbrücke, im Vorstand Philippe

Bauman, Création Baumann Weberei und Fär-

berei AG, Langenthal, in der KARSO Ueli Fisch,

Greuter-Jersey AG, Sulgen, in der AUK Daniel

Gemperle, Calida AG, Sursee, und Andrea Stu-

der, Rau & Co. AG, Niederteufen, in der KPK

Walter Borner, Zimmerli AG, Aarburg,, sowie

René Frei, Embrex Stickereien AG, Au.

Der neue Präm/enfar/Y c/er SC/IM in
der 7ext/7branc/)e
Zum neuen Prämientarif der SUVA, der ab 1. Ja-

nuar 2003 in Kraft tritt, sprach Dr. Remo Moli-

naro, SUVA. Für die Textil- und Bekleidungsin-

dustrie gibt es unter 27 T eine neue Risikoge-

dwdrazy IVewze/, ZIWTVefew/fc o/JS/wfe dt?

meinschaft, sie besteht aus der Unterklasse A

für Spinnstoffe aufbereiten, Unterklasse B für

Garne, Textilien herstellen, Unterklasse C für

die Bekleidungsindustrie und Unterklasse D für

die Herstellung von Chemiefasern. Der neue Ta-

rif reicht von der Stufe 1 mit 0,0200 % über die

Stufe 45 mit 0,1711%, Stufe 107 mit 3,5200 %

bis zur Stufe 150 mit 287200 %. Es wurde ein

Bonus-Malus-System eingeführt und die durch-

schnittlichen Prämiensätze bleiben für die Jah-

re 2001, 2002 und 2003 mit 0,68 % unverän-

dert.

5X/-l/l/e/tme/sterschaft 2003 in
Sf./Woritz
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus.

Andreas Wenzel von der Network of Sports AG

stellte das Projekt des Textilverbandes anläss-

lieh der Alpinen FIS- Ski-Weltmeisterschaft in

St. Moritz im nächsten Jahr vor. Im Detail in-

formierte er über das Dienstleistungs-, Promo-

tions- und Eventkonzept. Herausragende Anläs-

se sind die «Snow-Tradition-Fashion-Gala»

und «Snow an Tradition by Willi Bogner, 75

Jahre Wintersport». Mit dieser offiziellen Part-

nerschaft des Textilverbandes Schweiz sollen al-

le Mitglieder des Verbandes die Möglichkeit ha-

ben, ihre Kunden nach St. Moritz einzuladen

um sie dort zu betreuen und zu verwöhnen.

RW

5i//zer 7exf/7 -
Sl/ZTEX
Die Europäische Wettbewerbsbehörde hat am

24. Juli 2002 dem Verkauf der Sulzer Textil

Gruppe, Schweiz, an die italienische ITEMA

Gruppe zugestimmt. Die Geschäftseinheiten

wechseln den Namen von Sulzer Textil zu SUL-

TEX. Alle unsere erstklassigen Qualitätsproduk-

te und Dienstleistungen tragen weiterhin die

Bezeichnung Sulzer Textil. Das SULTEX Mana-

gement verpflichtet sich, die Auflagen der Eu-

ropäischen Wettbewerbskommission im geför-

derten Umfang zu erfüllen.

/?ec/a/cf/onssc/)/uss Heft

6/2002;

70. Oktober 2002

Tagungen
2. l/l/örirshop «Sen-

sors & Med/fex» am
22. 0/ctober2002
im 7exf/'/forsc/iungs-
/'nsf/fuf Thüringen-
l/ogf/and e. 1/. (T/Tl/
In Verbindung mit dem 14. Workshop «Mikro-

techniken und Mikrosensoren für Umwelt, Bio-

logie und Medizin» des JENASENSORIC e.V., so-

wie in Zusammenarbeit mit dem Institut für In-

dustrielle Elektronik und Materialwissenschaf-

ten der Technischen Universität Wien, führt das

Kompetenzzentrum Meditex im T1TV e.V. Greiz

am 22. Oktober 2002 seinen 2. Workshop «Sen-

sors & MediTex» durch.

Es werden u.a. Anforderungen an telemedi-

zinische Systeme, in die Kleidung integrierbare

mobile Assistenten, die Adaption von Mikrosys-

temtechnik in Textilien, Arrays aus Schaltern

«textile taktile Matrix» und «textile Halbleiter-

Verbundsysteme» sowie interessante Umsetzun-

gen, wie beispielsweise die «Medizinische

Jacke», vorgestellt und diskutiert.

/nformah'on
777V

Zew/ewrodaers/r. 22-44

77-07973 Greiz

Fra«
Te/.: +49 60/3667 (577 306
Fra« Oyc/wfe

Te/..- +49 60/3667 677 373

/«ferae/: zezzw./z'fe-greiz.de

71m 2. und 3. /Vovember2002 rindet
/n Langenfha/ der 9. Des/'gners'Sa-

turday statt
Am ersten Wo-

chenende im No-

WM "day
Langenthal alle zwei Jahre zum internationa-

len Designzentrum für Raumgestaltung. Dies-

mal laden 39 renommierte Institutionen und

Unternehmen der Inneneinrichtungsbranche

am 2/3. November 2002 zum neunten Desi-

gners'Saturday ein, der unter dem Thema «Be-

gegnungen» steht und eine Begegnungsplatt-

form zwischen Herstellern einerseits und Archi-

tekten/Planern und Gestaltern andererseits sein

will. Ein Wochenende, an dem der Samstag (2.

November 2002) wieder ausschliesslich dem
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Der Start ist ge/ungen/
/\m 75. /\ugusf 2002 begannen 74 Studentinnen und Studenten den

neuen berutsbeg/e/'tenden Sfud/engang zur Produirtemanger/n/-manager
oder rext/7/og/sf/7cer/n/-/og/sf/ifer an der Sc/jwe/zer/scben Texf/'/facbsc/iu/e

in Ziir/cb.

>4l/Sß/LDU/VG

Fachpublikum vorbehalten ist, der Sonntag je-

doch allen Interessierten offen steht.

An verschiedenen Standorten in und um

Langenthal werden Ideen und Konzepte zum

Wohnen und Arbeiten der Zukunft präsentiert

und zur Diskussion gestellt. Der Designers'Sa-

turday will, im Gegensatz zu einer Möbelmesse,

keinen Überblick über hervorragende neue

Produkte geben. Er will dem Besucher anhand

von Installationen, Inszenierungen, Prototy-

pen und Produkten einen Einblick in die Inno-

vationskraft, die Kreativität und die Design-

kompetenz der beteiligten Hersteller und Ge-

stalter ermöglichen. Dadurch soll der Diskurs

zwischen Gestaltern, Herstellern und Planern

gefördert, neue Technologien, Materialien und

Produkte vorgestellt und, last but not least,

über deren Sinn und Zweck debattiert werden.

Am 9- Designers'Saturday nehmen folgende

Firmen und Firmenverbände teil: Alias, Ande-

regg, B&B Italia, Bigla, Bonjour Switzerland,

Büro-Fürrer, Cassina, Christian Fischbacher,

cre'ation baumann, Denz & Co., Dietiker Swit-

zerland, Dornbracht, Ecole cantonale d'art de

Lausanne, Elan Office value, Forum 8, Fritz

Hansen, Girsberger, Glaströschdesign, Horgen

Glarus, Interprofil, Junge Hersteller, Kvadrat,

Lammhults, Licht + Raum, Lista, Louis Poul-

sen, MID, Montana, Montis, Moroso, Phos,

Puls, Ruckstuhl, Team by WelliS, Trunz Collec-

tion, Ulf Moritz, Vitra, Wilkhahn, Zumtobel.

XL/. /Congress c/er

/Fl/I/S

Die Internationale Föderation von Wirkerei-

und Strickerei-Fachleuten (IFWS) veranstaltet

ihren diesjährigen Kongress vom 1. bis 4. Okto-

ber 2002 in Zagreb (HR). Die Veranstaltung

wird organisiert von der Faculty of Textile Tech-

nology der University of Zagreb.

/n forma f/"ou

orfer

Prax/sor/enf/'erfes Sfud/'um
Den Bedürfnissen der Industrie angepasst, sind

neue Berufsbilder entstanden: Produktmanager

sind Spezialisten ihres Produktbereiches. Sie

kennen den Markt, die Trends, die Wünsche

und Bedürfnisse ihrer Kundschaft genau so gut

wie die Fertigungsmöglichkeiten. Sie optimie-

ren das Zusammenspiel zwischen Kundschaft

und Lieferanten durch jeweils engste Zusam-

menarbeit. Oft sind es Gespräche, Problemstel-

lungen oder gute Ideen aus völlig anderen,

fremden Bereichen, welche Impulse für Neu-

entwicklungen geben. Der Produktmanager

prüft diese Impulse auf ihre Verwertbarkeit für

den Markt bzw. den Kundenkreis und setzt

Ideen meist in projektartiger Arbeitsweise um.

Dies bedingt eine enge Zusammenarbeit mit der

Forschung und Entwicklung bzw. mit der Kon-

struktion. Die ersten Prototypen werden geprüft.

Die Fertigung wird durchleuchtet und die er-

sten Kundeneinsätze der Nullserie verfolgt.

Häufig bedarf es der Korrektur. Mit den Kunden

gemeinsam kommt oft genug das brauchbare

Endprodukt zustande. Die gesamte Vermark-

tung, Präsentation und die Schulung und In-

struktion der Kundenberater stehen unter dem

Einfluss des Produktmanagements.

Der hohe 5fe//emvert der /.og/'sf/R
Die Logistik hat im Unternehmen eine wichtige

Funktion. Die rasche Einführung neuer Pro-

dukte, die notwendige grössere Flexibilität in

der Fertigung, die Produktion im Ausland, die

Lösung neuer Aufgaben in Zusammenhang mit

Recycling und Entsorgung sind in der Textil-

Wirtschaft von immer wachsender Bedeutung.

Die Textillogistikerin/der Textillogistiker plant,

koordiniert, steuert und kontrolliert inner- und

zwischenbetrieblich den Material- und Infor-

mations- (Daten-) fluss. Die Optimierung von

Abläufen ist heute wichtiger denn je. In die Lo-

gistik investieren Unternehmen, da hier häufig

Einsparungspotentiale, neue Methoden zur

Steuerung komplexer Vorgänge und Synergie-

effekte in allen Unternehmensbereichen zu er-

zielen sind.

Die Ausbildung erstreckt sich auf 2 Semester

zu je etwa 20 Wochen mit ca. 14 Wochenstun-

den. Der Unterricht findet donnerstagabends

und am Freitag statt. Der Fächerkatalog reicht

von allgemeinen Fächern, wie z.B. Zielkosten-

rechnung, Investitionsrechnen, Rechtsgrundla-

gen und Total Quality Management, über fach-

spezifische Fächer, wie Sortimentsführung, Kol-

lektionsgestaltung, strategische Positionierung,

Beschaffungs-, Produktions-, Distributionslogi-

stik und angewandtes Marketing und ange-

wandte Logistik, bis zu Fächern aus den The-

menbereichen Personal und Kommunikation.

Der Unterricht ist praxisnah und projektori-

entiert. Dies erreichen wir durch Lehrbeauf-

tragte, die in der Praxis stehen und nebenberuf-

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

Das /tusfa/'/dungssc/rema der Produ#rf/T73/7ager / 7exf/7/og/'st/7cer

- Textilkauffrau STF

- Textilkaufmann STF

Textittechniker/in STF

Bekleidungstechniker/in
STF

Schnitttechniker/in STF

Textillogistiker/in
Kurs 133

Textiltechniker
anderer Schulen

Textilingenieur
anderer Schuten

Produktmanager/in
Kurs 134

Modul
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